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Berlin, den 15. April. 

S e . R ö n i g l . Majestät haben aNergnä-
dlgst gerl'het, der Prinzen Heinrich u. Hud-
rvig König!. Hoheiten, Cstme Sr . K. H^ 
dcs Hcermetsters Prinzen Ferdinand von 
Preussen/don welchen der El stere, zuErler^ 
nung des Dienstes/ als Rittmeister bei den 
Oardes du Korps, Letztrer aber als Kavitain 
bei dem Regiment von MöUendorff angê  
stellt gewesen, zu Obristlicutenants zu ernen¬ 
nen, und in dieser Qualität den Prinzen Heins 
rich zudem RegimentsGensda'rmes, den 
Prinzen «Ludwig aber zu dem Regiments 
Iung-Schwerin, Infanterie, gesetzt. 

Berlin, vom 17. April. 

haben hen Wests 
preußisckenKammerpräNdenten, Herrn -3 u-
dervig Friedrich von Domhardt, ln Be¬ 
tracht seiner bisher bewiesenen vorzüglichen 
Dienstkennlnlsse, Elfer undRechtschaffenhcit, 
»uDeroGeh.Ober^lnanirathallergnädlgst 

zu ernennen, und darüber das Patent gratis 
ausfertigen m lassen geruhet. 

Auch haben Höchstdieselben den bei der 
Krieges-und Domainenkamlmr zu Breslau 
stehenden Geh.Knkgesrath, HerrnFriedrich 
E w a l d von Massow/wegen ftwes bisher 
ausgezeichneten rühmlichen Diensteifers, 
3ied!ichkeit undGeschicklichkeit, zu Dero Geh. 
Ober-Finanjrath inGnaden zu ernennen, und 
ihm das Patent barüber ertheilen zu lassen 
gernhet. 

Vorgestern begaben sich Se. Excel!, der 
Genera! v. b. Infanterie und Gouverneur 
hiesiger Residenzicn, Herr v. Möl lendor f , 
nach Potsdam, m>d trafen noch an dem näm¬ 
lichen Tage wieder allhierein. 

Wien, den 14. April. 
Der König arbeitet gegenwärtig unaus¬ 

gesetzt lm Kabinette, und erscheinet nur öffent¬ 
lich del/m Gottesdienste, und im Cercle bey 
Hofe, der des Sonntags gehalten wird. 

Ge.Maj. verwendend!? zärtlichste Sorg¬ 
falt für die Ausbildung deS Eriherjogs Franz 



den Sie ungemein lieben. Se. Maj . über¬ 
geben ihm schr oft ein Staatsgeschäft, zur 
Ausarbeitung, lassen ihn sein Urlheil fällen; 
aus) schr oft gegenwärtig'seyn wenn elne 
Angelegenheit von Gewicht soll entschieden 
werden. 

Morgen werden drey von den jünger» 
König!. Prinzen, aus Florenz erwartet. 

Der Durchmarsch der Truppen, welche von 
der Haupt-Arlnce in Ungarn, sich nach Mäh-
ren ziehen, ist sehr lebhaft. Amiottnd.pas 
firle ein Regiment schwere Kavallerie, die 
Vorstädte von Wien; und gestern den izten 
d. eine starke Abtheilung von Wurmstr Hu¬ 
saren. 
Der F. M . Laudon ist lm Begrif nach Mäh¬ 
ren abzugehen. Er findet die nach dieser 
Provinz und nach Schlesien, bestimmten 
Truppen meistemheils schon versammlet — 
in Böhmen aber dle Armee ganz marschferi 
l lg. Sie erhält seit dem iten d. M . Feld/ 
Gage, jedes zte Bataillon ist mit 2 Kom¬ 
pagnien vermehret, jedes Regiment hat eine 
Reserve-Division von 500 Mann mehren-
theils Konscribirten. Auf Befehl des Feld-
Marschalls haben einige Regimenter sich schon 
am 8ten und loten d. M . nach Colltn, Vrnau, 
U. a. Orten von Prag aus, ziehen müssen. 

Bey allen diesen Zurüsiungen ist der neue 
Krieg bis diesen Augenblick noch nicht fest de-" 
stimmt; und dle Erwartung allgemein daß 
es dennoch zu einem Vergleiche kommen 
«erde. 

Hingegen werden die Bewegungen unse¬ 
rer Truppen in Servien, den Ungarischen 
Provinzen und ln derWallachey, immer be¬ 
deutender: Und man will wissen, daß mit 
dem 9ten d. M . Orfowa, noch stärker beschoß 
ftn, Widdin aber, zu Wasser und zu Lande, 
sollte angegriffen werden. 

Se.Maj . der König, haben ihren vorma¬ 
ligen Lehrer im Staatsrechte, den verdienst¬ 
vollen Gelehrten, Hrn. Staatsrath Baron 
v. Marlini, zum Präsidenten der Gesetz-Com-
mlßion ernannt. 

I n Ungarn lst ma« gegenwärtig, nach Bei 
fehl Er . Müj . recht sorgfältig darauf be¬ 
dacht, die Ausschreibungen für den Landlag, 
und gleichmäßig flw die im Juni erfolgende 
Krönung, in Vollziehung zu setzen. 

Der Antrag, Gallitzen und Ludomerien mit 
dem Königreiche Ungarn zu vereinigen, wird 
aufs neue wieder rege. Diese Provinzen, 
wenn sie mit Unaarn vereiniget, in Banal-
Distrikte vertheilet und in Ansehung dec öf¬ 
fentlichen und PrlvatlAllfiagm und Abga-
den, aüedieVornchte der Freiheit, sich sechst 
nach einmal angenommenen Grundsätzen, 
taxiren zu können, genießen, werden in turzer 
Zeit zu einem blühenden Wohlstand gelangen. 

Schupanek nächst Olfova den 29. März. 
Das ganze Korps stehct an der schon bekann¬ 
ten Gränze ln Kanlonirung, und sobald es 
die Witterung zuläßt, wild selbtgesauch das 
Lager beziehen. Bei Altorsovaist elneSchif-
brücke geschlagen, dle aus 62 großen Pontons 
besteht, und worüber 2 Wagen hin- und her, 
Werts fahren können. Hinler dieser Brücke 
jenseits der Donau, wo der beschwerliche 
Paß über das Gebirge nachNegodin führet, 
ist ein großes Magazin von allen Seiten ans 
gelegt, auch wird unaufhörlich Munizlon 
und Mundvorrath bei den finstern Nachten 
zu Wasser an dle Gränze abwerts noch über¬ 
dies abgeführet. — Das wallachlfch-llliri-
sche Regiment so theils zu Schuppanch theils 
am Fort, und theils im Bachner Thal posti-
ret war, ist vorgerückt, und nur daS Dürla-
chische Regiment allein bleibt, die Festung und 
das Fort eingeschlossen zu hallen. — Dle Be¬ 
lagerung von Neuorsova ist gewiß; denn 
täglich werden schon ?o Kanonen, io und 
2OpfündlZe Haubitzen, dann ioo und 6opfün-
dlge Bomben-Kessel von Belgrad hier erwar¬ 
tet. Auch an Wurf-Geschütz wird am Allion 
sowohl als Altorsova beständig gearbeitet. 
Unter andern sind ̂ Stücke Handgewehr von 
ungeheurer Grosse, unter dem Namen Dop¬ 
pelhacken hier angelangt: Man schießt mit 
3 kolh Blel auf iooo Schritt prvbhällig, und 



«erden diese lttU«sernTrencheenundienseitS 
beim Fort verwendet, um den Fesiungs-Brü' 
dcl n alle Spaziergange und die Abholung ihs 
z ̂ Vedürfnlsse zu versalzen; unb wk' gesagt, 
dic e Doppelhaken schttssen auserst gut: Ele 
haben eine Hake am Lauf, dlese muß ln die 
Erde ftst gestecket werden, damit solche beim 
abbrennen nicht flössen; dann wird dem 
Schützen noch eln Bolller an die Schulter ge¬ 
bunden aus nämlicher Ursache. Der erste 
Versuch mit diesem Gewehr hielt gleich die 
Probe. I n der Früh am'- 4. wagten sich ei¬ 
nige Türken mit gewöhnliche? Kal>b!ütig!elt 
ans Ufer und wollten Wasser holen, aber zu 
knallen, und die Türken zu fallen, war eins: 
nun traute sich keiner-die Kerls wegzuschlep¬ 
pen; dle armen Teufel musien daher bis fin¬ 
sterer Nacht liegen bleiben. Die für diese 
Doppelhaken besonders aufgeworfene Bat-
tn ien, und das verfluchte weite Treffen aus 
diesem Gewehre sNen den Herren Musel¬ 
männern ganz kurios; Sie fiengen daher mit 
allen Kräften auf diese Batterien aus Kanoi 
nen zu feuern an, dabei Huten sie sich aber fiels-
sig vor ihren Wagnerzängen, die ihnen ehevor 
ein Spaß schienen. 

AuS Brabant den 28. März. 
Dle Abdresse, welche dle Gemeinden von 

Limdurg an die dasigen Stande wegen des 
Beytritts zum Congreß aufgesetzt haben, ist 
sehr hart. „Welchen Augenblick, sagt sie, 
haben Sie zu diesem Schritt gewählt? Nach 
^monatlicher Zögerung vernichten Sie die 
Rechte und Gewalt!des Souverains, eben 
da der, welcher die Veranlassung dazu gege¬ 
ben, nicht mehr exlsiirt, eben da der, welcher 
ihm in stinenen Gerechtsamen, aber nicht in 
seinen Fehlern succedlrt, diese Fehler wider¬ 
ruft, das Vergangene mißbilligt, uns den 
Frieden anbetet, und uns die Bedingungen 
dazu überläßt. 

Brüssel den i .Apri l . 
Heute kam hier ein Courier mit einem vom 

General van der Meerschen und 75Staabs-
officiern unterschriebenen Brief an dle Stän¬ 
de an, worin diese aufgefordert werden, in¬ 

nerhalb 2 mal 24 Stunden den Herzog vo» 
Aremberg und stmen Bruder, Grafen von 
der Mark, den Herzog von Ursel, den Vicom, 
te Walkiers und aüe, die das Land beclaßen 
mußten, weil siezur patriotischen Gesellschaft 
gehörten, zurückzurufen, ihnen Sicherheit zu 
verschaffen, und die Ruhe herzustellen, wldrl-
genfaLs man gezwungen seyn würde, die nss 
thlgen Vorkehrungen zu treffen, und mit der 
ganzen Macht die Ordnung herzustellen. Ei¬ 
nige Tage zuvor hat man den Advocaten T l -
t!x AdendS auf der Straße mißhandelt, und 
ihn durch die Drohung mit dem Latermnpfahl 
zwingen wollen, zu unterschreiben, daß der 
Advocat Vonk eln Betrüger und Verrather 
sey; allein er sagte, daß er lieber sterben, als 
so schändlich handeln wollte. Schrecklich 
von Prügeln nnßhgnt^lt, mußte man ih» 
nach Hause tragen. 

Mastricht, den 8-April. 
Die Offlclere der in Namur liegende» 

Truppen haben den Staaten der vereinigten 
Pklgtschsn Provinzen eine Adresse übergeben, 
worin sie verlangen: 1) der General van der 
Meersch solle Generalllßimus der Belgischen 
Armee bleiben; 2) der Herzog von Ursel uns 
verzüglich das Generaltrlegesbeparment 
wieder bekommen; z) der Graf de la Mark, 
dessen militärische Talente allgemein bekannt 
find, und der im Anfange der Revolution 
Merkmale seines Patriotismus gegeben, zum 
zweiten Kommandanten der Armee unter dem 
General van der Meersch ernannt, und 4) 
EupplikatlVnsadressen an alle Provinzen ge> 
sendet werden, um sie einzuladen, gemein¬ 
schaftlich mit der Armee an Verbesserung der 
Mlßbräuche und an Herstellung der Ordnung 
mitzuwirken. Die Staaten von Brabant 
haben hierauf den General van der Meersch 
arreliren und nach Namur bringen lassen. 
Dieser Schritt soll die Armee so aufgebracht 
haben, daß sie erklärt hat: sie verlange, daß 
man dleAnträge desKönlgsLeopold desZwel-
ten annehmen solle. Ja, es geht sogar das 
Gerücht, dle Belgische Armee wolle sich mit 
deyOesterreiHlschen Truppen in Luxemburg 



vereiligen und auf Brüssel losgehen. So 
vi?l ist gewiß, daß die Staaten vo^ Brabant 
^ D e p ^ i ' t e nach Namur geschickt haben, 
welche die D uppm bcsa ftigen und das gute 
Vernehmen mit der Regierung wieder her¬ 
stellen sollen, 

Kleve, vom IQ. Apri l . 
I n Bonn t l eine Schrift srschienen, in wel¬ 

cher man sich viele Mühe gkdt, gegen das 
Benehmcss dcs preußischen Hofes in den Lut-
tlchschen Angelegenheiten Zweifel und Miß¬ 
trauen zu erwecken, besonders aber dazu¬ 
thun, daß solches 8er Reichsverfassung ent¬ 
gegen sey. Dieses sucht man durch mehrere 
Thatsachen zu erweisen, dk theils unter einem 
falschen Gefichltpunkte vorgsstellt, theils 
ganz unHMÜndet sind, mehrerer Unsichtig-
leiten nicht zu gedenken, die man sich sowohl 
wider die Kitrechnung, als auch wieder den 
eigentlichen.Sinn der in dieser Sache bekannt 
gemachten Notew, er imM hat. Da näch¬ 
stens von Seiten des Klemschen Dlrekw-
rlutns eine Ochrift ersck)etnew wlrd, welche 
Ns Geschichte der Revolution;uLüMch und 
dleBewegungsgründe zudem blshekigenVerB 
fahren des preußischem Höfts der Welt vor 
Augen legen soll, so wäre es itzt unnütze, jene 
Unrichtigkeiten zu widellcgkn, so leicht solches 
auch an lnd fü^ sich wäre. Das Publiklnn 
wirb alsdann' von dem wahren Wr thdec 
obengedachten Schrift am besten urtheilen 
Zönnel?, und selbst dce dtsherlge Geaenparthei 
wird sich geliöthsAt fühlen, zu gestehen, daß 
Ss. Preuß. Majestät keine andere Absichten 
hatten, als das Gluck derLütticher zu befsr-
decn, u«d Eintracht und Frieden zwischen ih? 
«ln und ihrem Obslhauple nieder he^miet-
len. — Da in onn letzten Briefs'dcs Fm st^ 
bisch^fs v0iN27..Mäi z, alle Vng^'ichsvor^ 
schlage gänzlich vctworf'n^ und die ganze 
Sache der En. sch^tdung dcsKammergcrichts 
öberlajsnwi^d, so h<u derKölig f i r g u ' de-
funden, dicstn Pncf dcnr Kamlmrge^icht 
vorle^elizu^ffei, bcm tdiesescohe3r^l ml 
die Unenlschll sftlcheit des Bischofs ergällze, 
» lb entweder 0urch^aiy?isirungder gedach¬ 

ten Vergleichsvsrschlcfge, ober durch Vors 
Schreibung anberec Maaßregeln, das Schick, 
sal des WllienkhumgLütlich bestimme. Zu 
gleicher Zeit hat der Könlg demGeueraÜieute^ 
nant von Schliefenden B<fehlertheilt, diese 
Entscheidung des Kannnergel ichts abzuwar-
telr, und den auf den iH. blefts ftsiges tzten 
Abmarsch der preußischen Truppen r.icht zu 
übereilen, um dem Kamm rgerichte Zeit zu 
lassen, für die Erhaltung Lütti HS Sorge ^u 
tragen, da leider die immer m hr zumchm^nds 
Erbitterung die ttaurigstsn Folgen fmchless 
läßt, wenn man 5s der Oiskretion seiner Be^ 
wohner über ließe. 

Paris, vom 6. Apri l . 
Mabame Myale wird erst am 8'Apsilzum 

erstenmal das Abendmahl empfangen, well 
der KoniK wünscht, öüß ftine Tochter mit dea 
übrigen m w P ü r M L 
söhnen diest Feierlichkeit verrichten, zugleich 
der an diesem Tage gewöhnltchen öffeneltchen 
Prozession beiwohnen, und in Begleitung des 
Pfarrers dis Gefangnen im Albsieshaus^ 
gegen ErtkAUttgemer SniNmrGeldes^ befrei¬ 
en möge. Hierdurch zeigt sich Ludwig als' 
ein wahrer Freund der Frn)helt u. der Wkich^ 
heit der Franzosen« Am 2. sind der P inA 
von Conti und der General Paoll h er ange^ 
kommen« Der Erste begab sich nach seir.cM 
Distrilte der Jakobiner m der Vo:stadt St<^ 
Germain, und erneuerte daftibsl ftincn B ä l ^ 
gereid, den er schon vcn F anlfurch aus 
Mi f t t l ch gcleisiu halte. Er schenkte den Ar, 
men des Di i int lks bei dikssc Gllegenhnt' 
^O c^Livres, und d^n Weibern der Hallc^ 
die ihm ihren Glückwlu sch abstattcten, 50 
Lcuisd'or. Am soigsiiden Tage erschien ee 
bei dem Königs und bei Monsteur. Man 
er lvar i t nun ouch dcu Grafen von A' to is 
mn ftiner FanuNe. -^ H t der Natio ^.loer-
salNlnlulig n arb aln z> i ach langm Oebat-
len, die Aufhebung dcl osil.bischen Kcmpag^ 
nie, mit einer Mch heii von izz S t imme^ 
beschlossen, und diejer wichtige HHliclulNjss 
z relg allen men f et ges 
gebell. Die l;auze ^. ini ier ia pa:ttz<i style 
sich dagegtnz cllleln dk.Gründe einei 2lpU5 



fatlon aus Souröeaux machten alle ihre Be¬ 
mühungen vergebens. — Die Gemeine von 
Parls hat beschossen, daß der Maice der 
Gtadt, Herr Bailly, fn^eV^rsammillngzu, 
sammln berufen kann, wenn die Repräsentan¬ 
ten derselben nicht vorher davon sind benach¬ 
richtigt worden. — Die Anzahl dsr Gavoyar« 
Vpss, die seitdem August rsrigen Jahres Pa¬ 
ris ve lassen haben belauft sich auf l^Ooo, 
eiil Abgang an Menschen, der in der ThatAuf-
MerlsHMkcit verdienl. — Ssit einigen Ta¬ 
gen ist es im Palais Royal ganz ruhig. Das 
Publikum bleibt ftdoch deswegen nicht ohne 

eine Menge aufrührerischer Melis und Pas-
quille zu untelhIlttn, wovon zwei unter dem 
Titel: ^DasHeidenLuVewigsXVi. und 
Mmladung an das Vo!?, / alle Nd ige an 
GchandilchNit übertnffeay Der Ton, in 
bcm sie geschrieben sind, ist selbst dem nisdrig-
st^n Pöbel zum Ekel. 

London, vom 2. April. 
Da Graf Kornwallts seine wichtige Stelle 

als Generale Gouverneur von Bengalen 
schon niedergelegt hat, so nennt man den 
Elaatssetretair Oreenvllle, der befanmlich 
im vorigen Jahre eine kurze Zeit Sprecher des 
Unterhauses war, als ftinen Nachfolger. -« 
Lltmiral Alexander Hord istandesdersiorbe 
Neu Admiral Dal by SkeLezu der Würde ei¬ 
nes Coltteadmalsj von Großbritalnen,1und 
der üoklor Hörne zmn Bischof von Nsrwlc?7 
ernannt worden. — 
welches Herr Oaudas dem Unl̂ rhause vor¬ 
gelegt hat, sehr die Einkünfte der drei Präsi¬ 
dentschaften BelMleN/ Madras und Bom¬ 
bay in dem Iahleslauf von 1788 bis 2789/ 
auf6,97145 l, u. die Ausgasn auf 5.5ZYY7Q 
Pfd. Sterlil^g, daß der Mbnschuß auo 
^ 97454 Pfd« E l n l . bilräge, wovon noch 

65OOo Pfd. Stert, fur das Etäbllssement vom 
Bs' coolem und ter Prinz Wallis'Insel abzu^ 
ziehen. Die Schufen der Kompagnie, voz; 
welchen die Interessen in Indien zu bezahlen, 
und die fich zu Anfang des Jahres 1789 auf 
7 604754 Pfund delleftn, find nach des Hrn«. 
DaudaS Angabe bis auf 6, )Oiz35 Pfund abs 
gezahllwarden. Nach Berechnung der An-
stn blieb nur noch ein kleiner Ueberschuß der 
Entnahme. Dis Schllterung, die er übers 
Haupt von dem Wohlstände, des BevölkeruttW 
und dem btühenden Handel Indiens gab, 
war sch mkichelhafl, und er versprach für dort 
noch glücklichere M e n , wenn der Frieden da¬ 
selbst beibehalten werden könne. Hierbei 
bestätigt er, daß die Franzosen würkllch Pon-
dicherygeraunn hatten, und daß nur ihr Al? 
lirter Tipp Salb der Ruhe in jenen Landern 
gefätzrUch sey. Alle Resolutionen welche 
Herr Oaudas hierauf vorschlug, wurden be-
will igt obgleich Herr Francis vott der Oppo^ 
ßtiott ihm seine gcklsttgea Schilderungen sehr 
lältt wlderlegle^ unl> scGte sogar aus et>jig?w 
Briefen des Grasen KornwalM daithun 
woltte/ daß Bengalen, der Hauptsiy der blitF 
tischen Machte iueiner höch'i traurigen Ver-
fassung fty. — Gestern ist in demTheile der 
Stadt Hermltage ein heftiges Feuer ausge¬ 
brochen, w.lchks bey dem Abgänge der Post 
noch nicht geloscht war. Unter andern list 
ein Waarenmagazln von Talg, Hanflund 
andern ostwdischen Produllcn, betenWerth' 
über iO0O(DO Pf. Glerl. belrägt- ein Raub> 
dsr Flammen ^rlvo>den. 

Breslau den 2 i April. 
Heule wird im Wäserscken Echauspiel^ 

Hause ausgeführt: Ieannete, ein Ham!>ur^ 
gn Preiß llustsplkl in KAtlen, vonOolter^ 

I n der pr lvi legwsn Ochiesischen 3eitungS5Expeditwtt>.Wilhelm 
Gol t l i cb Rorns Buchhandlung ist zn haben: 

Beicht und Conittmn!on^uch von D. I ch . Georg Rosenmüller. 8 Nnrnb. ?>84 iHssgr. 
Bericht an die Grmcine rrn E l cß^nrq über tue Lage der Naliona! Versammlu!^ lm 

Msnalh Octobr. dieses Jahres, als ich dkfelds verließe von Ioh . Tü^dum ehema^ 



llgen AbgeorbentN! der Ctadt Straßburg an die General^Staaten des französischen 
Reichs 178Y. 8. Straßburg b:ochirt 8 sgr. 

Abhazwlungen, physische, von der mütterlichen des Selbststlllens und ihren Einfluß auf 
das Wohl des Staats, nach der Vorschrift des Hrn. D.Tlssots und anderer berühm¬ 
ter Aerzte. 8. Augsburg, 788. 4 sgr. 

Bibliothek der Romane, i6ler Band, 8. Riga, 1789. 23 sgr« 
Chronik fär die Jugend auf das Jahr 1788 4ter Jahrgang, 4tes Viertel. 3. Augsburg. 

!78Y. 12 sgr. 
Meisters, Leonards schweltzerische Spaziergange, 8. S t . Gassen. 1789. 20 sgr. 
Kohlhaas, D . I . I . Anleitung zur Bildung achter Wundärzte, 4ttr Band, Praktische 

Philosophie, 8. Regensb. 1789. 
Gedrängte Auszuge aus Haagens Lehrbuch berApotheketkunsivon Fr. Strelm, 8. Slutgart, 

I75Y. 8 sgr. 
Beyträge zu den Anekdoten und Charaklerzügen aus den Leben Friedrichs des Zweyten. 

' 4ter Heft, 8. Berlin u. Franks, a. d. Oder. 1789. 8 sgr. 
Der Liebe Lohn. Schauspiel in 2 Aufz. v. Vulplus, 8. Baireuth, 1789. 4 sgr. 

Nachricht. Da der von der Reichenstelner Arsenical-Gewerkschaft mit der Unver-
richtlschen Handlung wegen alleiniger Abnahme des in Relchenstein gefertigten Arsenlcs ge¬ 
schlossene Contract Ultimo Mai 1790 beendiget wird, und höhern Orts resolvlret worden, 
daß vom.iten IuniuS c. an, jedem zum Handel berechtigten, auch mit Arsenlc Geschäfte 
zu machen, frei gelaßen werdensoll; so wird solches dem Publico besonders den zum Han¬ 
del berechtigten Personen hierdurch bekannt gemacht, und haben diejenigen welche Arsenic 
verlangen, sich mit ihren diesfall'gen Bestellungen Francs an den König!. Hütten-Schrei¬ 
ber Halbgebauer in Reichensiein als Arsenlcal Vergbau-Cassen-Rendanten zu wenden. 
Die Verkaufspreise Franco Relchensteiner Hütte sind exclnfive des an dasKönlZl. Accise-Aml 
zu bezahlenden Plombage-Geldes pro 1790 mit Approbation Eines hohen Schleichen 
Flnaiz- und eines hohen Bergwerks-Depattsment folgendermaßen g?gen baare Bezahlung 
für den Breslauer Centner von 132 Pfund festgesetzt: für ten weißen Arftnlc Vier Thaler 
zwanzig Groschen, für den gelben Arsenlc fünf Thaler Vier Groschen, und für den Su¬ 
blimat fünf Thaler zwölf Groschen. Bestellungen unter 5 Centnern werden wegen der 
bei diesem Handelsartikul vorzüglich nöthigen Sicherheit nicht angenommen, so wie auch 
um Concurrenz zu erhalten, keine Bestellung über 50 Centner wird realifiret, übrigens aber 
jede Bestellung nach Verhältniß ihrer Größe und der Fabrikation wird besorget werden. 
Signatum Breslau den 12. April 1790. 

König!. Preuß.Oberbergamt des souverainen Herzogtums Schlesien 
und ber Grafschaft Glaß. 

lorengegangne GeorgeDarthschischeOriginalhypotheckeninstrument d.d.HDec. 1749 wel¬ 
ches über lOQo Tlr. schl. auf dem Ioh. George Schnellerischen, auf der Mahlergasse sud 
No. 158? gelegnen Hause haftend, lautet, etwa aufgefunden und hinter sich haben, oder 
daran einen rechtsgegründelen Anspruch zu haben vermeinen, dahin peremt. daß sie den 
i ) April, den u May, besonders aber den n I u n . 179c». sich damit in ordentlicher Ges 
«ichtsstelle melden, und ihre vermeintliche Rechte daran erforderlich doclren, widrigenfalls 
aber! gewartigett sollen, daß alsdenn welter Niemand damit gehört, vlelmehr angeregtes 
Hyp»lheckenlnstrument werde annullirt und amorMt werden. 

Breslau den 2 Feb. »790. 



Bekanntmachung. DemPubllko wird hiermit bekannt gewacht, daß auf bemCaa-
le des chiesigenKön. Oberamtshauses zu Breslau den ztenMay e. a. und in nächstfolgen¬ 
dem 3agen, allerley Mobilienj und Effekten, bestellend inPreliosis, Silberwert, PorzeUu-
ne, Gläsern, Zinn, Kupfer, Lelaenzeng, Meubles, Kleidungs- und Moudlrungssittckkn, 
Reitzeug und Bildern, öffentlich Msgeboten, nnd denMelstblethenden käuflich überlasscn 
wenden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den oboerzelchnelen Sachen 
etwas zu erstehen'lund käuflich an sich zu bringen tust und Belleben tragen, an dem vors 
dc meldeten Tage in.dem Kön<Oberamlsregierungshaust allhier sich einzufinden, ihrGebor 
zu thun, und alsdann zu gewartigen, daß diese Effekten demMelstbiethenden gegen baate 
Bezahlung in Cour, werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den i6 April 1 7 ^ 

Hypocheccerrichmng. Da auf den Gütern Groß- und Kleinmasselwih dle Hypo-
lheckcnbücher errichtet werden sollen, so werden alle diejenigen unbekannten Neatpräten-
denken, welche an irgend eins der Grundstücke der dortigen Unterthanen ein Hypothekars 
fches Recht oder andre Realansprüche zu haben vermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, 
sich binnen z Monaten, undlspätstens bis zum zistenInl. a. c. aufdkmKleinmasselwltzer 
Hofe bey derDrundherrschaft zu melben, ihre Ansprüche anzuzeigen, und gehörig auszu¬ 
weisen, oder imFall ihres Ausbleibens zu gewärtigen, daß die Hypctheckenbücher mittle/ 
bergehung ihrer Ansprüche und des etwa damit verbundnen Vorzugs blos ngch der Anzö¬ 
ge der Wirthe und^igenthümer abgefaßt werden sollen. BreslaN den i9Apri ' , 1790. 

Hoccerienachricht. Diejenigen Interessenten, welche ihre Loose zur 4 Classe noch 
nicht renovirt, werben hiermit nochmals gefälligst ersucht, bey Verlust alles Anrechts an 
einen Gewinnst, die Renovation bis zum 24 April gewiß besorgen zu lassen, weil nachher 
keine Entschuldigungen angenommen werben können. Das game koos kostet 4 Rt. 12^ 
fg. das halbe 2 Rt. 6^ sg. das Vieetel 1 Rt. 3 sg. 2 d'. in Cour: ElnigeKausloose zu dieser 
soliden und tzorthellhasten Lotterie stehen noch zu Diensten/ das ganze Kaufloos kostet i l 
Rt<5sg. das halbe 5 Rt. 17^ sg. das Viertel 2 Rt. 23 sgr. 9 d'. in Cour. auch zur Berl. 
Fahlenlott. können alle beliebige Satze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder von 
auswärtigen Interessenten erwarte ich franko, wogegen dle akkurateste und prompttsteBe^ 
bienung erfolgen wird. Johann D. Wenzel in der goldnen Crone am Ringe. 

(Nachricht.) Es wird resp. Intressenten nochmals Nachrichtlich angezeigt, daß 
UM Ihres zuerzielenden Gewinstes nicht verlustig zu gehsn, Ihre Loose 4tec Classe bis zum 
24. April renovirt werden müßen. Auch sind noch einige Kaufloofe zur 4ten Classe zu ver-
laßen. Wie inglelchen auch alle mögliche Satze in die Zahlenlotterie gemacht werden können. 

Johann Friedrich Glotz. ^ 
Cttacio. Von derKön.Glog.OberatUtSteg. werden aufAnsuchen derCommißions-

rathin Beate Christiane Arndttn, geb. vonLangenau, alle unbekannte Realgläubigerund 
Prätendenten, des von dem Landrath Maximilian Aledrlch von Gassron erkauften, im 
liegniyfchen Färstenthum und dejstn ersten Creise gelegnen Guths Zobel aii / ^ « l H « ^ ^ ^ 
^tt/?//scattlitt7^/)^^/si vor dem ernannten Deputato Oberamtsregierungsrath Schwarzens 
berger auf den 26 Iun . c. Normitt. um 8 Uhr, als dem dazu anberaumten verempt.Ter^ 

hiermit ediklaliler vorgeladen, wobey denenjenis 
gen, welchen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlt, die Hofrathe Michaelis und Schu¬ 
ster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an deren einen sie sich zu verwenden, und 
denselben mit gehöriger Instruktion nnd legal« Vvttnwcht zu versehen haben. Slogcm 
den 5 März, 173^ 



publ ikandum. Ohngeachtet das Frankfurter Meßreglement vom 28 Jan. L789 
§40, so wie auch ältere Gesetze und Vorschriften ausdrücklich verordnen, daß von Frem-
Hen lmkande emzuführendru erlaubten Waaren, wenn glclch dleMeßansgangsgefäliedas 
von entrichtet worden, drnuoch an dem elnländischen Orte der Bestimuntng, die davoa 
Zeordi-lete Impcste erlegt werden sollen, so ist doch bemerkt worden, daß in den Frank¬ 
furter Messen verschiedene Verkäufer solcher Waaren, als Bander, Battist, Hamanns, 
Kanllnertuch, Nanquins, Mousseimets und dergleichen, den 5käufern darüber Certisikale 
des Innhsllts ertheilen, d^ß selbige zur Consmntton bereits völlig versteuert worden/wrl^ 
ches hiernach^ in denen einlandischenBesiimmungsorten zu mancherleyIcrungen u.Strets 
«igkeken Anlaß gegeben l M . Da nun dergleichen Certifikate lediglich auf einländischeFa-
brikata erlheilt werden durftn, so wird zu Verhütung alles Mißbrauchs das kommerzi-
rende Publikum hiermit gewarnet, sich solcher Vergehungen bcy denen in besagten Re¬ 
glement dalaufgesetzten Strafen fernerhin nicht zuSchulden kommen zu lassen, und dem¬ 
selben zugleich bekannt gemacht̂  daß auf den Frankfurtermcssen der Handel mit derglei¬ 
chen schon versteuerten fremden Waaren nicht weiterStalt hüben soll, und daher die Vers 
fügung getroffen worden, daß aLes was von da nach andern einlandischenOrten gebracht 
werden wird, ohneAasnahme und ohne Rücksicht, ob es allbereits gesiempeit und besies 
gelt sey ober nickt, daselbst dem geodnettn Ickposie unterworfen seyn soll. Berlin den 3 
März 2790. Kön.Pr.komblnictes General Fad. iquen-und Eomnnrzial wie Mlch AcciftB 

und Zolldepartement des st^eneraldirektoril. 
Citatio« Demnach von dem Köl^Vreußl, von Hanenfeldt der aus 

Dresden in Sachsen gebürtigePort d'Epee»Fähndrich, Cari Heinrich v<Bibra, aus hiesig 
ger Garnison meineidiger Welse entwichen, und sich in Oesierrcichische Militairdiefie soU 
Habm anwerben lassen, so wird derselbe in drey Terminen von 14 zu 54 Tagen^ wovon 
der erste auf den 29 April, Her Lts auf den zttn Map, und der Zte auf den 57 May b< I . 
angesetzt worden, hiermit ebWaliter vorgsladkl^ a Dato binnen 6 Wochen/ und späkstens 
in dem auf den 2I»n^H.I< QnZ^Wen peremt. Term.^dey untersckrlkbner. Restimentsges 
richten sich in Person zu gestehen, und wegen sener EntweichungRcd und Antwort 3zu Ze-
ben. I m Fall des Ausbleibens hat selbiger M gewärtigen, daß er nach Maaßgabe des 
Kon. Edikts vom ?7 Nov. i764bmch ein vereideles Kriegsgericht i« i7c>m//M/?c/̂ /5 für el-
nen freventlichen Deserteur werde erkannt, aller Ehren und Würden verlustig erklärt, sein 
gegenwärtiges und künftiges Vennögen, im Fall iöm dergleichen in lhkfigcn Landen zu¬ 
fallen folte, konfiscirt, und sein Name an den Galgen werde geheftet werben. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von gedachtem Enlwichnen Geld, Geldeswerth, Pfänder, 
oder sonst elwas, es fty unter welchem Namen es wolle, in Händen haben, bey Verlust 
ih es daran habenden Rechts und «Anspruchs, die Verwandten aber bey Strafe doppelten 
Ersatzes erinnert, davon nichts verheelsn, oder demEntwtchnen zu verabfolgen, sondern 
alles denen von Hanenfeldtschen Regimentsgerichten treulich anzuzeigen, und rechtlichen 
Bescheid zu gewärtigen. Gegeben Nelsse den i6 April 1790. 

Kon. Pr. von Hanenfeldtsche Regimentsgerichte^ 
und Cbef einesInfant^^egim. Pssiß^er, Audlleur. 

Beraimtmachlnig. Wartenberg den 6 April 1790. Magiftratus macht hierdurch 
bekannt, daß hie/elbst in dem Tlschler LäskischenErbenhause eine goldne Uhr mit Kelte,i4i 
Stein Hanf, ein komplettesTischlerhanowerkszeug, Kleidungsstücke, Haus-und Wirth-
fchaftsgeräthe den l / M a p c. öffentlich versteigert werden sollen. 

Nachtrag 



Nachtrag a.ä Na. 47. Mittwochs den 21 April. 1790. 
Citatio. Demnach von dem Kö i. Pieußl. Infancertereg. v. Hanenfeldt, der aus 

Amlnyek Pleßschen Treises ln Oberschiss. gebünige Freykorvoral Joseph v. Pe^ka auS 
hiesiger Garnison meineidiger Weise entwichen, und sich in Oesternichsche Kriegsdienste 
anwerben lassen, so wird derselbe i?? 3 Term. von 14 zu 14 Tagen, wovon der erste auf 
den i9Apnl . der 2te auf oea z May, und der zte auf den 1̂7 May d . I . an gesetzt worden, 
hiermit ediktaliter vorgeladen, a Dato binnen 6 Wochen, und fpälstens ln3erm. peremt. 
den 2 I un . d . I . vor unte^schriebnen Regimentegerichten sich ln Person zu gestehen, und 
wegm stiner Cntweichung Red vnd Antwort zu geben, im Fall des Außenbleibe<,s hat 
selbiger zu gewärelgen, daß er nach Vorschrift des Kon. Edikts vom 17 Nov. 1764 durch 
e!n verödetes Kriegsgericht in Contumaciam für einen freventlichen Deserteur werde er¬ 
kannt, aller Ehren uudWnrden verlustigerklart, sein gegenwälliges und zufänfligesVer-

und sein Name an den Galgen werde getestet 
werden. Wie denn auch alle diejenigen, welche von dem entwlchnen vonPelcka Geld, 
GcldeSwetth, Pfander, oder sonst etwas, es sey unter welchem Namen es wous, lnHän-
den haben, bey Verlust ihees daran habenden Rechls und Anspruchs, die Verwandle» 
aber Hey Strafe doppelten Ersatzes hiermit ernstlich erinnert werden, davon nichts zu 
verheiml'chen oder dcm Entwichnen zu veradfolgen,sondern alles denen o.Hanenfeidtsche« 
Reglmentsgerichten treulich anzuzeigen und zu verabfolgen, und rechtliche Verfügung z» 
gewa ligen. Gegeb/n Neiss? den 16 April 1790. 

V4 Hanenfkldt, Kön. Preußl. Generalmajor, und Chef eines Infanterieregiments. 
^ ^ Pfitzner. Audlteur. 

Edikcalzitaeio. Das Stadtgericht zu Guhrau ladet hierdurch den Andreas Tobias 
Hildebrand, einen Sohn des unter dem ehmaligenKön. Preuß. vonAscherslebenschenDrago-
nerregimknt gestandenen gemeinen Soldaten gleichesNamens.aufdessen Namkn die verehr 
Matthiä geb. Hildebrand in dem ,u hiesiger Stadt gehörigen Dorfe Oberftiedrichswalde die 
sub No. 7belogene Colonle um 250 Rt. erstanden hat, dergestalt ediktaltter vor, daß er, An¬ 
dreas TobiasHildebrand oder dessen Eltkn, sich innerhalb 9 Monaten und längstens iaTer^ 
mino d̂ n !o Nov. 1790 bey hiesigemStadtget icht persönlich oder schriftlich melden, imAus-

derselben die ersiandkne Colonie jlrb und eigenthümlich zugeschlagen, und er Andreas Tobias 
Hildebrand und resp. dessen Erben, mit allen An- und Zusprüchen an dieselbe gänzlich abgeik 
wissen, und ein ewigee Stillschweigen aufgeleget werden solle. Guhrau den 18 November, 
l 789. Stadtgerichte. ^ 

Nachricht. Da der Nimptscher Crelß, annock die Fourage, vom 28.May bis Ende 
Siplbr. a.c. wo nicht eine Abänderung erfolgt, an 2Cmnpanien in Breslau, und l.Comp» 
in Etrehlen zu liefern hat; und eln Theil dieser Lieferung öffentlich verdungen werden soll; 
So wird hierzu der 5 May als Mittwochs anberaumet, und haben diejenigen, welche dlest 
Lieferung übernehmen wollen und die erforderliche Cautlon von iooo Rt l . prästtcen, sich 
bemelbten Tages früh um 8 Uhr allhier einzufinden. Nimptsch den ioApri l 1790. 
^ C. F. Graf v.Pfell. Landrath. 

Nachricht. Es ist hier ein Herrschaft!. Haus zu verkaufen, auch allenfalls zu ver-
mi-tkrn, und diese Ostern bald zu beziehn. Es besiebt aus 7 Zimmern, 2 Alkoven, einem 
Gewölbe ? Kellern, Waqen ;md Holtremlse nebst Stauung auf.,c> Pftrde. Nähere 
Ausfüllst giebt davon der Kaufmann Herr Müller. Wohlan den ?o März l ? ^ 



3« verpachten. Nachdem zufolge hohen Kon. Kammerbefehls, zu Verpachtung 
derer zum Kön. Invalidenamte Rybnick gehörigen Vorwerke Golleow, Grabownia, Jos 
sephsdof u/̂ d CarlShof, ein anderweitiger Lizitat. Term. und zwar auf den 2ten May c.a. 
Vorm. um 9 Uhr vor hiesiger AmtstanUey anberaumt worden, so wird solches hierdurch 
zu jedermannsWissenschaft gebracht,Pachtlustige ader insbesond/e zumGebot auf ernann¬ 
te 4 Vorwerke hiermit eingeladen, dieselben können anbey gewartigen, daß die Pacht 
dieser Vorwerker dem Melsibiethenden undBefizahlenden unter gnädiger Approbation Ei¬ 
ner Hochlöbl. Kön Kriegest und Dom. Kammer werde zugeschlagen werden. Schloß 
Rvbnick den zo März 179c). Kön. Pr. Invaltdetiamt. 

Bekanntmachung. Frankenstein den 6 April 1790. Magtstratus der Kön.CretS-
UndWcichbildsstadt Frankensteln macht dem Publiko bekannt, daß dl^PaHtzelt verschieb 
dener der hiesigen Cäwmerey gehörigen Aecker, Wiesen, Gärte und Teiche, mit Ablauf 
des Monats Nov. c. a. zu Ende gehl, und zu anderweitigen 6)HhrigeuVirpachtung sotha-
nerPertlnkNjftücke, Don welchen das Verzcichruß im hleßgcn Rathhmzse asfizirt ist, die 
Lizitationslermine auf den zlen und znenZMay, inOleichen 28Iun. liefet laufekdenIah-
res anberaumt woroess. Pachtlustige können sich dahero in den>n festgesetzten Termine» 
besonders aber in dem am 28 I u n . anstehenden lchten Tcrm Vorm. um 9 Uhr a. hier zu 
Rathause a<i i/'c/>a«i///^ einfinden, ihre Iiicila aal^orocoi///^ abgeben, und nach vorganglB 
gcr A3erhöchftenApprobation die Adjutikativn gewärtigen. Die Conditionts aber wah¬ 
rend der 3 it alle Sonnabende Vormitt. auf hiesiger Kämluelky, und an den ordinairen 
Rathsseßionstagen ln der Canzleysiube lnspiciren, auch sich von der Lage der Pachtstücke 
selbst belehren. ^ ^^ 

Zu verkaufen. Mondtags den 26. ̂ pcil frag um 9 Uhr und folgende Tage, soll eln 
beträchtliches Meublement, worunter verschied«? Slockuhren, so Stunden, Viertelstunden 
schlagen, repetilen und Monathstage zeigen, nicht weniger eine große Anzahl Gemählde und 
Bilder, von Theils großen Künstlern, auf derOhlanischcnGaße neben dem goldncnBaum 
tm Bu^blnde^abischkesch?n Haust verauktionilt w e r ^ welches Kaufinsilgen hiermit 
bekannt gemacht wird. Breslau den lo 'jpril 17YO. 

Zu verkaufen. Gaulau OhluuZHen 
erbaute Freyftelle nebst el-ras Acker, soll den zten känftgen Monats May an denBefibie-
lhenden aus freyer Hand verkauft werden. Es haftet darauf Pack- und Kramgerech-
tlgkelk, und fände sich ein Cbrirurgus als Käufer, sd wurde die dttsfäliige Cor?zcßion be-
wirkt werden können. Kauflustige köanen fich demnach besagten Tages ftüh um 9 Uhr 
«uf dem hiesigen Schlosse (^finden, woselbst sie auch vor diesem Termin bey Unterzeichne¬ 
tem dle nähern Umstände erfahren werden. Wagner, Amtmann. 

"^Citatio. 
Freyherrl. von Seherr-ThotisHe Gerichtsamt zitlrt und ladet des Verstorbenen hiesiam 
Bauern Gottfried Wintlers über 19 Jahre abwesend sich befindende leibliche Tochter An¬ 
na Maria Wintler, nebst ihren unbekannten keibeserben ad Inftanliam ihrer Geschwister, 
fich binnen 9 Monaten, percmt. aderiden 7 Jan. 179« vor demselben sich einzufinden oder 
schliftlich zunnlden auserdem aber zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift der Consttlus 
«lon vom 27 Okę. 1763 für todt und verschollen erklärt, ihre unbelannte Erben prätlu-
dirt, und ihr rorhandnes Vermögen ihren sieh gemeldeten Geschwistern als einzigen Er¬ 
ben werde «verkannt und extradirt werden. 

Frepßml. von Seherr^ThoßscheS ,Gerlchtsamt. SlreMbach, Iustlt. 



EdiktalzitatiStt der unvekannten Conradischen Lnkelkinber. Vor 26 
Jahr«« ist derSohn des damaligen hiefigensZolleinnehmers und nachherigenPollzeybürger-
meifiersHertnLiugustConrad,NamensCarlAugustConradinKön.poln Wlitairdlenfte ges 
gangen, und hat fich unter dieCanoniers in Warschau anwerben lassen. Nachher Zelt sollen 
selbe daselbst sich verehltget, und etnlgeKlnder gezeugt haben. I n den erfolgten polnische Eon« 
föderattonsunruhen ist er Anno 1770 am drillen Ofierfelrtage bey einem zu Liata in Gallizien 
vorgesallnenScharmüyel von einem rußl. Kosacken erstochen worden. Sein verstorbner Va-
ler derPolizeybürgel lneisier AugustConrad, hat vor seinemAbleben unterm lZ Jan. 1786 ges 
gerlchtllchTejiament gemalt, und seilen unbekannten Enkeln und resp. Kindern deserstochB 
nenCanoniersCarlAugujiConrad, wenn sie noch am t̂ ben seyn sollen, 200 Fl. rheinisch even-
tualteec legirt. Da nundleUnioe.salerden des defunktlPollzeyburgermeisters ic. Conrads 
GotthardConradundLouisaSarganti^gedConradlnsowol.als der denen unbetanntenEnkel-
lindern desTestawris gerlchtl. bestellttCuratorPollzeyburgermeisterHerr FrietzrlchSlikmee 
aufdie vorschriftmaßige Cilatton p'.svozirt, als werden Kraft dieses die unbekannten Enkel u. 
resp. Kinder, ode deren E den des l ^ o z u kiata erstochenen Carl AuguftComad innerhalb 6 
Monaten, vom l Dec. a. c. angerechnet, und zwar längstens aufpen zseps. 1790 als dem an^ 
beraumten peremt. Termin vor Uns Kurgermelster und Rath früh um 9Uhr aufs R^ 
vorgeladen sich allhier entweder in Person,oder durch einen mit gerlchtl. Zeugniß ihres odee 
ihrerE den Lebens undAuftnthalts mlt hinlänglicher Vollmacht versehenen Bevollmächtig 
ten zu melden und fer lereVerfägung, im ausbleibendinFall aber zu gewärtigen, daß dieCon 
radischenUnlversalerben Gctthard,Conrad und Loulsa Cargantin, geb. Conrabln, ft wie der 

wie fie beyde niemals von den unbekannten Con^ 
radischen Enkelkindern noch deren Erben, Leben und Aufenthalt einigeNachricht gehabt, auch 
allerangewandten Mühe ohngeachlet, keine erhalten können,zugelassen, die Enkelkinderund 
deren Erben perSententiam für todt erklärt, und ihr Legatum a 200 Fl. rh. denen oftbesaglen 
Conradischen Universalerben zuel kandf,,und ohne alle Caution verabfolget werden soll. 
RathhausPlessden26Nov"i739. '.> Bürstesmelstcr,Eetletartus und Rath. 

Äverclssemene. 20^0 R^. in Cour. find a 5 pcoC. Interessen gegen hinlängliche 
Sicherheit Term« Ioh. a. c. auszuleihen. Da es ein FundaUonskapltal ist, so darf es 
bey hinlänglicher Glche hell und prompter Abfuhrung der Interessen in vielen Jahren 
nicht zurück gezahlt werden. Die es lnlerißlrt, haben sich in der Kammerey hleselbst zu 
melden. Glotz den '? April, 1790. 

Viotif ikandum. Hirfchberg den 
No. 488 gelegne Ioh. Abraham Waltersche Vorwerk, so wie solches anWohn-sundWirth-
schaftkgebäuden, Aeckern. Wiesen und Wirchschaftsgerathe auf 2936 Rt l . gerichtlich ab¬ 
geschätzt worden, ist auf freywilllgen Antrag des Besitzers sffe.-tlich.feil gebothen, und die 
Biethungstermine sind auf den 19 May, i 6 I u n . und l 4 I u l . d. I , angesetzt, ltt welchem 
lehlern sich die Kauflustigen zu Rathhause einfinden, und ihre Gebothe und Bedingungen 
zum Protokoll geben können. 

daß ein Kerl wegen von ihm geschehener Entlelbung seines eigenen Kindes weiblichen Ges 
schlecht̂ , theils zur Strafe, thellS wegen seiner melancholischen GemülhSverfassung zur 
Sicherheit des Publiki mit lebenswlerlger Fuchthausarbeit belegt worden. Iauer den 16 

Nachricht. Hey pem HanfMNN Marschei ist wieder gute rMcye v«lft zu h«, 



N)arnung«anzeige. Da ohngeachlet der geschärften und oft wiederholten Verbo¬ 
te, dle an den «Straßen und Wegen gepflanzte Bäume und Alleen nicht zu beschädigen, der 
Fall sich doch noch ereignet, daß dergleichen Beschädigungen vorfallen, und neuerlich ein 
Mensch betroffen worden ist, der muthwilliger Weist zo Stück Bäume in einer gepflanzt 
ten Allee beschädigt hat; so ist selbiger in dle gesetzmäßige Strafe von i Rt< pro Stück ge¬ 
nommen, und da er aus Unvermögen diese Geldstrafe zu erlegen nicht im Etande gewe¬ 
sen, zu einer Wöchentlichen öffentlichen Arbeit kondemnlrt worden, welches andern zur 
Warnung hierdurch öffentlich bekannt gemacht wirb. Breslau den lo April l790. 

Kän. Pr. Brest. Krieges- und D^maln^nkammer. 
(Rleesaamelli) Zu Schlcterwltz lm Oelfischen llrgl eine Quantität guter Kleesaa-

men, der Echft. a 16 Rthl. zu verkaufen, und ist sich dieserhalb an den dortigen Verwal-
^ 

Nachr icht Bey demDom.Gchmeliwih Neumalltschen Creises, ist ein gutes zuge-
rlttnesReitpferd lU verkaufen, welches ein Blauschlmmel 7 Jahr alt, gut englisirt und 
ohne den mindesten Fehler ist, solches kann hier in Augenschein genommen, uud nähere 
Auskunft bey der dastgen Grundherrschaft eingezogen werden. ^ 

Nachricht. Verlangte Mineralwässer habe ich bereits bestellt, der Egersche Sauers 
brunn wird ln Kurzem ohne Schrauben gellefett werden. Selzerbrunn ist heute ange¬ 
kommen. Breslau den i y April 1790. Wohlauf. 

Nachricht. I n Leuckards Buch Musik- und Kunsthandlung sind von den Blbllo-
thek der Grallen, einer musikalischen Monatsschrift aufs Jahr 1789 dle Monate Novenn 
der und Oecemb. angekommen, und werden die Herrn Pränum. gebetcn solche abholen zu 
lassen. Der Jahrgang 1789 in 12 Stücken kostet z R t l . 20 sgr. 

Medai l le . Eine neuverfertlgte Medaille, "worauf die sehr wohl getroffne Brustbil¬ 
der des jetzt regierenden Königs und der Königin Majestäten in deutscher Tracht befind-
llch, tst bey dem Buchhändler Gampert am Ringe in den 7 Churfürsten in seinem Silber 
a 1 Rt. 8 Gr. m daben. 

Nachncht. Bey denen Kaufleuten Knebel ^Comp. am Naschmarkte im Bichler, 
schen Hause, ist von der neusten Frühlingsschöpsung daS bekannte CaldschüßerBillerwast 
ser angekommen. ^^ 

Nachricht. bey Wohlau, 
<lnb gegenIoh.c, 150 Stück gesundes Muttervleh auch 16 Stöhre gegen billige PreiseZ zu 
verlassen.Kauflustige belieben sich bey denenBeamten daselbst Presselt u.Hennlg zu melden. 

Nachricht. Dets^9 dieses früh um 9 Uhr, wird in denen 3 Linden lauf bcr 3ieu-
schcngasse mit Veraustrung der Rauch- und Schnupftabacke, wie auch anderer Waaren 
fortgefahren. ^ ^ ^ 
" ve rwh rnes Rohr . Es ist den iH diesesMonats in der tnnernOdlauergasse ein brau-

«esRohr mit einem goldnenKnopfwelches etwas schadhaft, verlohren worden, Finder dessels 
den wird Ersucht, es gegen eine Belohnung von 2 Rt l . bey Herrn Stephan ln NeuBerlin ab¬ 
zugeben. Breslau den 20 April, 1790. 

Nachricht. Es wird ein Jäger gesucht, der gute Kenntnisse von der Forstwissen¬ 
schaft hat. Nähere Nachr i t t giebt die Zeitungsexpedltion. ^ ^ 
^DlestZelt . Wilb.Goll l . 
«oensBuchh. «m Ringe ausgezeben, ul,d zfind«uchaufallenMn. Postämtern zu haben. 


